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Kaukasien 
v,~uf Grund der Meldung. dJB Ge~r.il \V l 
Ztn brahsicht ge, drn K.mk..ls s selb t z 

r eh trui_n einer Gegcnoffcns vc" :u •11< r.he,, 
&tä k:t sich das Interesse der \VcltoHentl chke t 
Se r r denn je .rnf diese.~ ~b et, d 1s r.rolge 
.., lllcr re;chcn Erdöh·orkommen e nc bcsonje c 
si:~schaftliche und strategische Bede:.itung be-

ln l<a 
V'sp"Och ukasien v. erden 9<l vcrscli ~ene Spr ... chen 
~t?'dankten. Sem vielf.slhge..'I volk1sches Gcpr q 
lc~<tii G der k 1ukas:schr Raum :v. e geograp~ 
%l.o lch cgegcbenheitcn er b ldct d c Landb uck 
!!_,_, en "11; • M E 
'"\Jl Kt ~ •et eel't'n auf dem Weg "on op 
9tf>irg e riastcn un'.I er b•gunst gte dt•rch seinen 
r ~tcr ~eo, te1lwe1sc nur schv.er :u g! ckn Ch 
~_;9 ltl 1

' Seßhaftmachung und o. erte En~1.k­
"Qlut:eeinerer St<1mme und Volksspl tter. die 
111t und ~r Berge miUl~hc vem1<li•ende Volker III 

v<>r TOberungszüge uhcr<faucm konnten 
r es der russ sehen H rrschaft 'Jber K s 

dtn ~t nie e ner M 1c.ht alk n unte'"1.l;o-frn Im Nor­
llltn d ?te es sich aus e n:.elnrn Ch !l t n z 
illlt;Jta ie d11~ Oberhoheu der .toldene!l Horde 
Von {) nnten, d e 11.l'Ch dem Zerfall des R-e cii s 
lauf d SChingi!l-OJ,1n m Stepp;'ngcb et .1 Untt>r-

De er Wotg,1 herrschte 
l(lil~ nd ersten Vorstoß cntbng kr kaukas ~eh 
Croße es Kaspischen Meeres unternahm Peter tKr 
Q'n~ Er mißglückte, weit die Flunker..stcllun ,; • 

r drm Kaukasus mcht gtsichcrt w llr. Un~ 

~~rina 11. wurde der Vor toß g<"gen iKat.lws en 
~,;r Westhchen Richtung her untemomme . D 
~l von Asov. un'.I Kub.ill v. ur 1 11 1 

~r .ledert. Im gleichen Jahre unterstellt~ s -.h 
'tr c~ der russischen Sdiut:herrschaft we -:! 
d;illiac:i. tltchc Staat steh \ on den beiden mohamme­
llililt, "'D St.~ten Turkct und P :rsten bedroh 
llt:. l}-180t nahm Rußland Georg cn \Ol 1g n Br 
\ltn 

111
. e nachsten Erwerbungen folgten nach Kr e­

~11ß1a it Persien tn den Jahren von 1804 bis 1828 
~ie Qi ttd erhielt erst Raku und Derbent und dann 
~ ana.te E.r1wan und N.1ch1tschewan und ge 
Vtgtli ~arna die bis heute gultige Gren:e K.luka~•cns 
~1 , ~an. Im anschließmden Kneg gegen die Tu 
~rhtelt Rußland das Ostufa des Sc:hw.in:en 
~ ~ und ~r\ll;eirert~ seinen Besitz südlich von 
t~ien. 1878 schloß es semc transkaukas sehen 
lld ,:Urtgen mit den Geb eten von Batum K ips 

lor tl lldaban ab. Die bc den letzteren t:ieb1e ~ " -
lgl7. an dle Tiirkci ruich ck-m Zusammenbruch "on 

w,h 
~ p rend Rußland sem~ M chtbeitch gegen 
Qltich tts1en unt.I der Turke1 ..iusdehnte, muhte e 
Qtet-

11 
lettig einen uber 40 J.1hre dauernden Kne 

l(,illlta.sdie Bergvölker des nordlichen und nuttJer,n 
lltii d Us führen. TrCJger.n dieses \Vtderstandes ~ 
,ht1e

0 
lll.sslsche Herrschaft war dte moh.unmd -

lltn ~wegung unter ck-m lm,un Schamyl drr ~ 
~~t ·f eiligen Kneg gegen drc R~ entfesselte. 
~ &16 konnte der J<,1uJwsus ,1ls befriedet gelten 

dit { l<ampf Schamyls und seiner Anhanger t in 
~Siachadition aller kaukns1sche11 Völker .:ils kau­
ßtg J.ui'r Freiheitskampf übergegangen. Kaw: d • 
~ittis re nach der „endgultigcn Befr edung K 
r.auOna begann dort das erste Erv.achcn moderne 
~lieh ler Bestrebungen. D e$ fuhrten ollerd ngs 
d·ti tu bctrachtlichcn Re•bungen zv. •ch•n den 
~tn 9l'oßen Gruppen Kauk.is ens de!' Tur \öl 
~Iden ArmenierA und den Grol'\J t:m. Der g 
~h hge Haß Z"-ischen ihnen v.:urdc von Jer n:s 
Vo,1~ Verwaltung kr'dftig gesc.hurt. n ehr zu-n 
A.~11 des russischen Reiches. 
~ der Bolschewismus :ur M.icht ka:n el t n 
lbii. c)lle~dings alle kauk.ls:s~n Volker gegen 
~b"'~- inneren Gegensatze verh111clerten ab r d1< 
t111e ~· gemeinsame Abv.ehr. Immerhin k m 
dt, b ukasischc Föderal on schon 1917-18 znst m 
~b aber n;.ich kurzer Zc t an .mneren W1dcr­
die V zusammen. Dem Bolschewismus gelang es, 
lltiabh~lker Kaukasiens, aic mittlcrw~1le e nc RI! h • 
dtriu äng1gcr St.iaten gcbildrt hatten. em:eln n c-

1 wcrfm. 
li\.i: lahre 19'i0, nach der E!nfuhrung d r Kol.ek 
~llbng kam es zu emcr Erhebung der 9- 1mtcr 
~ s~ns gegen die bolschcv.1 ti~che HLtrschaft. 

'thr~:b bolsche"' isttsche Vo!kskonun1~ ar Ehv. 
l'\cht da~r m seinem zuSdlllm~nbssendcn ßl' 
tlie11 „I~ dieser fur die SoWJetm.Joht so be.Jrohl 
o~ ~lt hatten sich c11le Völker des Kauk.is 
!:a;lll ntersclned ihrer Rehg on erhoben. Der mo­
s~i.sdie Priester verc.d1gte Chr.stcn :um 
.\u1~· ~r amrnLScbe Ge1stfchc führte turk sehr 
'<:htr p<I11cbe an, Armenier unterstel.ten Slch turk 
Ulilli llbrung. \Vedrr drr Koran noch das Evang,• 
.\'ennten sie langer. Turkvölker Goorg er un::I 

D 1er w'rkten zusammen. 
Walf3'r Aufstand brdch l!lfolge des Mc1I1gels ..ir 
flach en und Mwutlon :uscllillilcn, aUerd1nqs er t 
!!thllis Stl,ir blutigen. langwierigen Kampfen Se n Ep 
~~ Ist ein kaukasisches Gt'.metnsamkeits- und 
'tälits tllengehorigkcir&gefühl g~esen, das d!s 
1111Q te, politische bindende Kraft des völkisch 
ltii :rachlich so vielfältigen Kaukasiens zu wer-

Dr. M. L. Segn1u 

Besetzung des 
onezbeckens 
erweitert 

f uhrerhauptquartier, 22. Okt. 
Die Besetzung des sowjetischen 1 n d up 

IS t r i e g c b i e t c s im D o n e. z -
Becken wurde durch deutsche . und ita­
lienische \ crbändc gestern erweitert. . 

Südlich von B r i a n s k wurden bet 
Säuberung des l{ampfgcländes weitere 
5.000 Gefangene gemacht und 56 Gep 
schütze erbeutet. 

Wie durch Sondermeldung bereits be-
kanntgegeben, \\ urde die Insel D ~ g ö ge­
nommen. Damit ist die letzte baltische lnp 
sei in deut eher Hand und der ganze 
h a 1 t i s c h e R a u m b e f r e i t. In vo1 -
bildlicher Zusammenarbeit mit Verbänden 
der Kriegsmarine und der Luftwaffe hat­
te bereits am 12. Oktober e_~ne ~euts~he 
JnfantericpDivision auf der Sudsp1tze eine 
überraschende Landung durchgeführt. In 
hartnäckigen Einzelkämpfen wurden 
3.000 Gefangene gemacht und 6 Küsten­
bntterien zerstört. Der Rest der Besat­
zung der über die See zu entkommen 
suchte, wurde durch die de~tsche Kriegs­
marine und Luftwaffe vermchtet. An den 
erfolgreichen Aktionen gegen die balti­
schen Inseln hatten Sturmboot-Pioniere 
des Heeres besonderen Anteil. Oie finni­
sche Kriegsmarine hat die Operationen 
der deutschen Streitkräfte wirkungsvoll 
unterstützt. 

Kampfflugzeuge bombardierten am 
Tag und in der Nacht Moskau. 

Starke Krüfte der L 'u f t w a f f e grmen 
in der ver~angcnen Nacht den britischen 
Hafen N e w c a s t 1 e an. In Dockanla­
gen, Speichern und Versorgungsbetrieben 
wurden erhebliche Zerstörungen ange­
richtet. Weitere Angriffe richteten sich 
gcg~n die Ha enanlagen von D o v e r • 

Am K a n a 1 wurden gestern durch 
deutsche Jäger 11 britische Flugzeuge ab­
gescho en. Ein eigenes Flugzeug ging 
\erloren. 

In N o r d a f r i k a enielten Sturz­
kampfflugzeuge Volltreffer aiJf Artilleriep 
stellungen und Bunker bei T o b r u k . 

Britische Bomber flogen in der vergan­
genen Nacht nach Nordileutschland ein. 
Durch Sprengp und Brandbomben auf 
Wohnviertel, \'Or allem in Bremen, hatte 
die Zivilbevölkerung Verluste an Toten 
und Verletzten. 5 britische Bomber wur­
den abgeschossen. 

H 
TURl.<fl 

Istanbul, Donnerstag, 23.0kt. 19.U 

London, 22 Okt. (A A.n.„United Press") 
Wie man erfahrt, hat Hitler in der Schlacht um 

Moskau drei neue Armct'n ar Infanterie cingesttzt. 
Man glaub!, daß das Schwrr~wicht des dcutchen 
Stoßes auf. dem Abschnitt von Maloyaroslawetz 
hegt. wo dir D~utschcn 50 Meilm von der Haupt· 
stadt entfernt Sllld. 

Nach de? letzten Meldung~ nus Moskau schrei 
ben dse 7..t'ltungen weiter von den Gefahren, die der 
E1nbruch der deutsohen Tnipr>en in die nis.st<chen 
Luii~n be'.leutc. 

„1 s v c s t i 1 n " schreiht u ter nnderem folgen­
des: 

„Die deutschen Agenten ve.rsu~hen P an 1 k :u 
verbreiten. aber dii?se V~rsuche haben keinen Er· 
Iolg. lleberall herrscht Ordnung." 

Dte „P r a w d a" schreibt ,]l.foskau ist 1 n 
g r o ß e r G e 1 a h r , aber selm.' Bevölkerung ist 
entschlossen. sie abzuwenden. 

Große Mengen von Mannschaften und :'vtatrrial 
kommen unnufhörl:ch in Moskau an. 

„Lage nach wie vor 
sehr ernst" 

London, 22. Oktober (A . ..\ .) 
Der Moskauer Sender erklärte neu1c fruh, 

dte Lage in der weiteren Umgebung ,\\ o s -
k n u s bleibe g es r a n n t wenn auch die 
fcirJ<llichcn Angrifft' ~ntsc11iossen ttnd tapfer 
abgewiesen woroen seien. 

Der Spre6her erwähnte \'Or allem d·e Abtei­
h,ng unter ~er flihrung von General R ok o s­
so w s k y • die eine Stellung halte, die den 
Vormarsch der deutschen Panzer sperre. An 
d;esem Abschnitt seien T 3 g u n d 'ach t 
K a m p f c im Gang. 

_Ferner sa~t.~ der Si:ireoher. die ~eutschen. 
du~ starke Krnftc m <hesem 1\bschmtt i.usam­
rm:ngezogen hätten. versuchten dauernd \'Or­
lttrücken. unä d·e La g e b~ibe b e u n r u h i -
g end. 

Pessimistische Stimmen 
aus Moskau 

Vichy 22, Okt. (A.A.) 
Wie man aus Moskau erfilhrt, 

schreibt die „P r a w da" folgend~s: 
„Die Lage an der äußeren Front bei ,\\M­

kau ist nach ..., ie vor s e h r c r n s t. :'c • 5 
Tagen sind die Kampfe ~n der Stral\e von 
R hew nach Moskau, m dem Abschmtt, dl'r 
vo1 • den Truppen · des Generals R o k o ,; 
"o w s k y gehalten wird, besbnders heftiJ? •• 

Weiter bemerkt die „ Prawda": 
„Ge5tern früh griffen die Oeutschen erneut 

einen Punk~ in diesem Abschnitt an. Z:ur11t 
"urden sie zunickgeschlagen, aber bet einem 
erneuten Versuch gelang es ihnen, u 1; :>er c 
S1ellungen zu umgehen, oUnd zwar 
unter Ensatz bedeutender Streitkräfte, unter 
denen sich ein Panzerregiment befand, das 
\'On Roslawl gekommen war. Ein So .,. j c ! -
,. e r b an d ist auf dtese Weise s c h wer h e -
d r o h t ." 

Die „ Prawda" versichert. daß die Rus­
sen an anderen Stellen dieses Frontab­
schnittes '31le Angriffe abgewiesen hät· 
ten, und meldet, d.aß General D o v a -

Nach dem gegLn\\arttgen ungeftihren rrontvcrl<iuf, den unsere neue Karte zeigt, haben die 
deutschen \ rurpcn in vter .\\onaten Ostfeldzug ein Gebiet von 1.5 Millionen. qkm besetzt, 
aul dem L der SoY.jetbevölkerung wohnt und wo sich der größte Teil der knegswirtschalt-

lich unentbehrlichen Rüstungsindustr~n befindet. 
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t o r . dessen Kosaken sich an der Süd­
front ausgezeichnet hatten. '1n der Ver­
teidigung der Hauptstadt im Frontab­
schnitt des Generals Rokossowsky teil-
nimmt. 

• 
Rom, 22. Oktober (A.A.> 

Ocr Sonderberichterstatter -Ocr Stcfani-Agen 
tur an der ukrainischen Front melde!, ~l:lß d•c 
Sowjets angesichts des schnellen Vormarsches 
der italienischen und deutschen Truppen dar­
auf \' e r z i c h t e n mußten, S t a 1 i n o in .:111e 
u n u h e r w i n d b a r e F e :s t u n ~ zu \'e,·­
wandeln, \\ 'l' es \'On der Ro~en lleeresleitung 
vorgesehen war. 

Die italienischen und deutschen Stre•tkrafte, 
die in Stalino \ on zwei ver:.chiedenen Seiten 
c'ndrangen, trafen sich auf dem l{oten Platz, 
der von einem g•gantischen Denkmal 5tnlin~ 
beherrscht \\ ird, und sie waren über ihr ge­
lungenes Unternehmen aufs höchste begeistert 
und brachten Hochrufe auf H ller und '\\ t5'lo­
lini aus 

• 
Bukarest, 22. Oktober (A.A.) 

Das rumanische Pressebiiro teilt mit: 
Zu der Verordnung über die Verwaltung 

0 des s a s und der benachbarten Gebiete be­
tont man in den unterrichteten Kreisen, daß 
entsprechend den iiblichen Kriegsgesetzen die 
Hesalzungsmachl das Recht zur Verwal:ung 
des besetzten Geh1etes hat, und daher auch 
berechtigt ist, die zur Aufrech:crhaltung der 
allgemeinen Sicherheit notwend'J?en Beamten 
zu bestimmen. Die Verwaltung dieser Geb:ere 
könne daher n:cht mehr durch ehemalige 
sowje!ische Beamte erfolgen, im übngen sei 
die Mehrzahl von ihnen gefluchtet. 

1.5 Millionen qkm 
und 65 Millionen 

Bewohner 
Berlin, 22. Oktober (A.A.) 

Oie von den deutschen Truppen an 
de1 Ostfront im Laufe von vier Monaten 
eroberten Gebiete umfassen 1,5 M i l . 
1 i o n e n Q u ad r a t k i l o m e t e r mit 
einer Bevölkerung von 65 IM i 11 i o n \? n. 
d . h . einem Drittel der Gesamtbevölke­
rung der Sowjetunion. Die deutschen 
Truppen haben 17 Groß s t ä d t e der 
Sowjetunion besetzt. Weitere 9 Grol~· 
städte sind unmittelbar bedroht. 

Washington. 22. Oktober ( A.A.) 
Ha r r i m a n erklärte nach einer Be­

sprechung mit R o o s e \' e 1 lt gegenüber 
den Journalisten. von den USA seien 
entschiedene Maßnahmen .getroffen woc ­
den. um an die UdSSR das zu senden. 
was sie brauc'he. und zw.ar in grc.ßen 
Mengen . 

48 Opfer des RAF-Angriffs 
auf den Piräus 

Berlin, 22. Oktober (A.A.) 
Dem DNB wird aus Athen gemeldet. 

daß der ·britische Luftangriff gegen den 
Pi r ä u s am 16. Oktober '\Inter der Z i -
v i l b e v ö 1 k e r u n g 48 0 p f e r . dnrp 
unter 18 Tote. verursacJlt ih.at. 

Torpedos - die „Verteidigungs­
waffe" der USA-Schiffe 

Tokio, 22. Oktober (A.A.) 
Wie „Nitschi Nitschi" aus Schanghai 

meldet. sind drei amerikanische Damp· 
fe.- mit Flak. Torpedorohren und Gnne­
ren Verteidigungsmitteln ausgerüstet 
worden. Es sind dies: „President Taft". 
„Pre..;ident P ierce" und „Presi<lent Cle­
veland". 

Italienischer Bericht 
Rom, 22. Oktober (A A.) 

Bericht ~r. 407 des itahenischcn flaupt­
quartiers: 

In =-: o r da f r ·.Je a Tät gkeit der Art1!1ene 
und Luft\\ affe der Achse gegen Ziele der Fe­
stung Tobruk. Zwei feindliche Maschinen wur­
den von deutschen Fliegern abgeschossen. Die 
Stadt Benghasi wurde wiederholt vom Feind 
ange~riffcn. Zahlreiche Bomben fielen ins Meer, 
andere trafen e nige arabische Wohnungen am 
Rand der Stadt, wobei 8 Tote 1111d 7 Verletzte 
unter der elngehorenen Bevölkerung verursacht 
wurden. Prauen und Kinder befinden sich 11n· 
ler den Opfern. 

In 0 s t a f r i k a überraschten die Truppen 
der Garnison von Oulqu:ibert eine feindliche 
Abteilung, Ler~prengten sie und fugten ihr 
zahlre;che Verluste zu. E·ner unserer Jäger 
griff ein Truppenlager 30 km südöstlich \'on 
<Jondar w;rksam mit \\aschinengewehrfeuer 
an. 

Die brrt1sche Lufl\rnffe führte Emflugc au! 
=-: e a r e 1 und <las. Gebiet von C a t a n i a 
durch. In Neapel wurden \'On den Flugzeugen 
i'l fon[ aufeinander.folgenden Wellen Hunderte 
von Brand- und ~prengbomben abgeworfen, 
eh:.• beträchtliche Häuserschäden und Brände 
\'erursachten, d:e aber schnell g.•löscht werden 
konnten. 14 Tote und 2i Verletzte sind unter 
de• Zivilbevölkerung zu verzeichnen, die aber 
ciurch ihre Ruhe und n:~ziplin ein hrwunderns­
wertes Beispiel gab. 

[);e Flak von Catania schoß einen foin<.lli­
chen Bomber ah, -der in der Nähe der Ku~te 
ins Meer fiel. 

Im Laufe der Nacht griffen oUnsere lßomber 
den +fafen von La Valetta auf Matt a an. 

Jeitq: 44606. Postfach: Istanbul 1269. 

16. JAHRGANG 

Ismet Inönü 
besuchte das 
Hatay-Gebiet 
Ansprache des Präsidenten 

an die Bevölkerung von Antakya 
Ankara, 22. Oktober (A.A.) 

Staatspräsident Ismet I n ö n ü , der ei­
ne In.spe.ktionsreise in die Ostprovinzen 
unternahm, besuchte auf seiner Rückrei­
se auch das Ha t a y - Gebiet. Bei seiner 
Abfahrt hielt er an die Tausende von 
Bewohnern de.s Hatay, die sidt zur Ver­
abschiedung eingefunden hatten, folgen­
de Ansprache: 

„Leute aus Antakya, wenn ich jetzt zu lh· 
nen spreche, möchte ich vor dem ganzen Lan· 
de meine Gefühle iiber da. Hata)"Gcbiet zum 
:\Usd~ck bringen. Seit einigen Tagen habe 
ich mich bemüht, in jeden Winkel des Hn· 
tay Einblick zu nehmen. Ueberall habe Ich 
gefunden, daß meine Lan~leutc in den seit 
der Hdmkehr zum Mutterland verlaufenen 
zwei Jahren sehr fortgeschritten 'ind. Die Re. 
gierung der Republik, die für das Volk arbci· 
tet, und der gute Wille und die Liebe, die 
das Mutterlan~ dem l_!ata}: entgegenbrachte, 
haben sofort ihren schopfenschen fänfluH auf 
den Ge::aintzll.<>tand de:; Landes offenbart. Ich 
habe nuch sehr über die Vaterland liebe der 
Bewohner des Hatay gefreut. Ich knnn dem 
J{llnzen lande mitteilen. daß das Hatay durch 
~eispiele des Heldentums und das Opfennute 

ich seinen Platz im türkischen Vaterland er· 
rungL'll hat. 

Liebe Einwohner von Antakya! Ocr große 
A tat ii r k hat um d~ Hatay·Geb'et ehn· 
üchlig gelitten. Nun, da wir in den frcudi· 

gen Empfindungen der t"e ltage leben, wollen 
wir mit aus dem tiefsten Herzen kommenden 
Gefühlen ~.es heldischen und gchcillgten Na· 
mens Ataturks gedenken. Un ere Gefühle der 
Hochachtung und der tiefsten Liebe gelten 
ihm. 

Leute von Antakya, das Programm, das 
die Regierung der Republik zur Zelt dun:h· 
führt, wird in jedem Jahre von den Ufern der 
Meere bl. in die fernsten Ecken seine segens· 
reichen Auswirkungen zeigen. Ich verfolge 
diese Arbeiten aus nächster Nfihe. Ich verab· 

chil.>de mich jetzt vbn Eudl, indem ich Eure 
Grüße und Eure Zuneigung den iibr:gen Tei· 
len des Landes überbringe.•• 

,, Verschwendung 
von Zeit und Mühen" 

Japans Presse 
zu den Verhandlungen Tokios 

mit \Vashington 
Tokio, 22. Okt (A.A.) 

Eine \V a r n u n g winsichtlich der Lage tm 
P;1:z:ifik \\ird heute von den Zeitungen gegeben. -:lte 
Photos der japanischen Marine veroffentlichtcn. um 
d.esc \Vamung zu unterstreichen. 

"N 1 t s c. h i Ni t s .: h i · schreibt, ).ipan habe 
berc.Its klar ausgesprochen, \\ 1 e w c 1 t es in den 
Verhandlungen mit der USA zu gehen bereit ~1. 
und wenn man diese Grenze ubcrschrritc. dann 
müsse Japan sich a u f d a s S c h l 1 m m s t e g e -
f aß t machen. 

Das gleiche Blatt sagt welter, w e n n J e USA 
weiterhin die berechtigte Haltung ).lpans falsch ver­
stehen und bearg"' öhnen sollten, dann wer~ Ja 
pan n:mt den Wunsch hdben. u n n u t :z: e V e r -
h n n d 1 u n gen fortzusetzen, d:(' nur e ne Vrr 
schwendung von Zl!1t und ,\\üben se'en 

„ Y o m 1 u r 1 S c h i m b u n betont 1n eine n 
Telegramm aus Schanghai. daß die USA, Eng-
1.m::I, China und Niederl,mdisch~lndic.11 seit der R.­
gienmg Toyo i n a 11 er E i 1 e Ihre St r e 1 t -
k r ä lt e ver s t ä r kt c n. In dem Telegramm 
hr1ßt e.s 1;1.•citcr, daß nach N ichn<litcn .ius tl'vfan 1.1 
die USA in groß.<!r Anzahl F 1 u g zeug e n.:ich 
Nlcdcrländis.:h-lnd1en entsenden. 

nAsabi Schtmbun" erkldrt, daß dte USA 
Mangel on Aufnchtsgkett ::eigen. indem sie st„indig 
die EUlkretsung Japans verstarken und 0 e l 11acb 
T s c h u n g k i n g und Rußland, .:iber n 1 c h t 
n a c h J a p a n liefem. 

OiC11es Blatt betont, daß Japan die Verhandlun­
gen mit Aufricbt1gke1t und Zuvorkommen fuhre 
aber, :;o heißt es tn dem Blatt, „die Verhandlungen 
werden v ö 111 g u n m o g l t c h "'erden. \\ enn d.e 
USA nicht die iJle.ichen Gefuhle zeigen.' 

Stockholm, 22. Oktober (A.A ) 
Nach einer Meldung aus W .ish ngton sehnt 

Zl'n die amerikanischen F;i ... hleute, de Sich mit 
der \\öglichkeit eines Konfliktes z.w1sohen den 
~SA und Japan beschfift'gen, die Zahl der 
rlugzcu~e. die japari igegen d"e amc 
rikanische Flotte einsetzen könnte, auf 5.000 

Tokio, 22. Oktober (A.A.) 
Nach Meldung der Zeitung „Isasa 111" 

haben die Vereinigten Staaten die Z c n­
s u r iiber die Po s t nach J a p a n be­
schlossen. Man nimmt an, daß die~:! 
Zensur im Augenblick auf die Post an­
gewandt wird. die nach Mandschukuo 
abgeht. 

• 
Tokio, 22. Okt. ( A.A.n.„United Press") 

Der japanische Sprecher lshii gab auf 
die Fragen, ob die japani ehe Handelsab­
ordnung in Bagdad \'On der irakisohen 
Regierung die Webung erhalten habe, 
das Land zu \·erlassen, die Antwort: „Die 
r~cgicrung besitzt darüber keim• amtli­
chen Nachrichten." Japan bezieht gegen­
wärtig noch eine gewisse Menge E r d ö 1 
aus dem Irak. 
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Rittlings 
auf der Panzerkanone 

Von Kriegsberichter 
Dr. Ho r s t H oh e n s e e 

IJtr Zug e ner Aufklar;rngsab!C'lung 
dnng• 1n 1.:ne llrt~cl•aft cm und ent­
deckt c ren <>..:1-weren Feindpanzer, der 
\\'lge'l einer keinen Panne liegengeb'1c--
hr11 t 

Kau'll w:i e 1 de Grupp n dem Sowjc1-
P.1nLer ·1 Sichtweite gekommen, da pr;i:o;se 
t~n auch die er5tcn \IG.-Salven los. In 
l\\ i chen aber \\ arcn l\\ ei Pak .der Panzer-
•'1ger-Abte1 ung c'ngetroffcn. Rasch g ngen 

t. n Stellung, .in- die Männer <ier Auf-
k':1r 111p,sabtc Jung hc hrem "Chncid:gen 
\ c.rgchen LU unter. ti1tz ·n. ,\ls der kinu-
1 ehe P rizer se;nen 1 urm den Angreifer11 
wdrehcn \' ollte. Jm c;e111 Gesch1itz spr-cd1cn 
Lu 1:1 c:en. \ rk cmmten eimgc gute Pak­
Tretfcr dc1 Gec;chtitztur:n und setzten ihn 
schachmatt '\ber dil S >wjets scho;;;sen m t 
de·1 l\\!J.s \\e ter und versuchten nochma's 
den Panzer 111 Bewegung w hringen. Ver-
gtbl eh! Er riihrte s eh nicht mehr vom 
f'leck Nun sprache1 d'e deutschen ,\1G 
inc. l landgranate'l ihre eindringl'r 1e 
~pr.1ch.:. Abt:r der fe111Jliche Panzer wo!J+e 
und wo te n chi brennen, seine Bcsat.tung 
ehte nor':l .rnd we'irte ~ich mit 11 "'I 
\\', 11rn 

lla h e'ten die 'h 1 N d1:r \,1fklürunqs-
, h1e·1ung len ~!cm 1n. Ihr Zugfiihrcr, 
Oren achtmeiste· 1 h„ sprang kurz eilt 

eh '>e 1 a 1 de:i Panzer heran, winkte du 
rlak. das Feuc e nLuStellen, und klettert.: 
bli•zschnell M t cncrhortem Schneid t rd 
\cm tgene:r· Drau fgan gcrtum auf den Koloß, 
t li\\ah: d•cser ·1u" .1!1u• tüchern seine tiid-
1 ci en (lc!' '10. • \ rro;1 ritzte M t der \IP 
d10ß OI rn achtml ':;kr Th. durch die S '1-

fc11' l/e, 1 1 t dl r '(I p ha1.kc 1.crtrum111erte 
r d • v. Crl nr ~ht •n und de Sch„ch'i.lC. 

De 1 K1 gt 11 , 11, \ c'c'i nJ, cprang er \'Oll 

1: n r l:.ckc dL - Pa'1l-'r" Ltir anderen. Daim 
\ •. uch•e er '>gar r ttlings auf dem 
Kanon~nrohr an l'1c Geschüt7.l1'111H.lu.1g 
1cranzukonry,e11, u111 sie v1ellcicht durl· 1 

c ne l landgranate zu 7.erst<iren. Dahei k:t'll 
er Jedoch a11s dem totcn Winkel und mt1ßtc 
seinen Ritt auf dem Geschiitt. aufgeben. D c 
Läufe waren aber 111.!Wischen aus der Schuß­
nchtung geschlagen worden. Noch wo•:te 
ich die Bt'Satzung des Panzers nicht er-

geben Da sau„tc Oberwachtme ster Th. in 
B.-Krnd schnell zur Schwadron. um n•-.•e 
Handgran:i•cn fur e·ae geballte Ladung u 
ho'en. Hier wurde ihm erst klar. daß i>r 
eme'l Steckschuß a•11 linken Unterarm c -
hallen hat•e. 1 rotzdem {!urch die Kradfahrt 
der .\rm cr~ch11ttert war imd t.las 1-;•::t 
strömte, \\oll te Oberwachtmeister ·1 h. on 
se•nem Vorhahen nicht ablassen. Zur .\us­
h'hr.1ng c;ollte es jedoch nicht mehr \0'11-

i'.len. denn auf aer Htickfahrt meldete U'I 
Krndlahr~r die inzw·s„hen erfolgte J ,,'-
PI ,1 tion des P.1111ers. 

0 

U8A-Politiker haben Sorgen 
Wa~hmgton. 21. Okt (A.A.) 

D.e Vertreter \Vosh nytons beobl:ichten weiter­
hin mit Sorge die L.iJe im Femen Osten. \Venn 
;iuch m der jap,m1schen Politik ein ra.1ik.:1ler und 
sofortiger \Vcchscl mc}1t eingetreten Ist und d:e 
amcrtkarusch-japanischen Bc.sprechun11cn fortdc1u­
ern, wodurch sich dk: politischen Krci5e etwas be­
ruhigen lassen, so ist man doch der Meinung, daß 
die zukünftige Entwicklung v0r allem von dem 
Gang des Krieges abhangen wird. 

Inzwischen empfchleo Mitglieder des Kongresses 
sehr stark eine feste J-1.iltung, so erklärt Senator 
Ncrris ·n einer Unterredung . 

„Wir können Japan ehePsowenig wie Hitler hc 
ruhigen 

Senator Gillete be:eichnetc die Weisungen -an d•e 
USA·Handclssch1ffe ur. Pazifik als einen H•nwe1s 
dafür, daß die Regierung hinsichtlich der Moghch· 
keit eines Gelingens de• Verstflndigung mit Japan 
„:·emlich entmutigt" sei. 

• 
N("v.} ork 21. Okt (A.A.n DNS 1 

Nach einer Meldung der „A s s o c i t e d P r c '> „ · 
h,1t St 1htssekretä• H u 11 m einer Gclleimsitz.ing 
de-; Sen 1tsausschusses für a.1swdrhge Angelcg~nhe 
ten m drmgendcr Form die Abstimmung über J•c 
Vorlage bczugl1ch der ß e w .i f f nun g der USA· 
Handclsschiffl' verlangt. Aul~erdem erklart er, m.i l 

mflSSi! diejenige Bestimmung r.les Neutrnl1tätsg<' · • 
zes, <lie den Handelsschiffeu der Vcreinigtl'n St 11· 
ten d'e Fahrt m die Kr 1 e g s z o n e n verb'et..-t, 
für ungültig erklären oder abändern. 

Horn-Verlag. Berlin SW 11 

Im rtetz 
der Indizien gefangen 

Tatsachenbel'ichte 
von Ernst K o s c h a r e 

-o-

( 1. FortsetZUllR) 
/' 

Nunmehr werden die Leute mit aller Vorsicht 
über die Lebensverhältnisse des Ehepaares Bennett 
ausgeforscht. Man erfahrt, daß ~ beiden jungen 
Menschen zu Anfang Ihrer Ehe außerordentlich 
glucklich gelebt haben. daß es spater ober. nachdem 
die Tochter zur Welt gekommen war wk"derholt 
zu ernsten Auseinandersetzungen und zu einer au­
genfälligen Entfremdung gekommen ist. unter der 
d;e Frau sehr gelitten hat. Die Ursache d.1zu - so 
behaupten wcn:gstens die fruhercn N;ichbam - ist 
die Neigung des Mannes 1Ji!We.9en, maßlos v el 
Geld filr sich selbst auszugeben uw:I beim1he jeden 
Abend seinem Hause fernzubleiben. Alle Nachbarn 
haben cren Eindruck geh<ibt, daß der junge Ehe­
mann seme Frau betrüge. 

Er wohnt jetzt in einer .mdercn Gegend vot1 
Woolwich und wird selbstverstandlich unter sorg­
fältige Beohachtung gest\!llt. Er geht seelenruhig 
seinem kaufmännlschen Beruf nach, was für seine 
Schuldlosigkeit zu sl?recben schein. & v.:ird ande· 
rerseits ~tzt aber .einwandfrei festgestellt, d,1ß er 
enge Bez~hungen zu. dn~ b~timmten jungen 
Mädchen unterhält. Ein Motiv, sich seiner Ehefrau 
:.i entledigoo. um <loe Geliebte heiraten zu konnen, 
wäre denkbar. 

„Diese Kette 
bringt S je o n r.I e n G .i 1 gen l" 

In >ein überraschendes Verhör genommen, er­
klärt er ohne die geringste .~rreg1;lllg• ~ habe ni':h~s 
mehr von seiner F rau gehort, seit sie ihn vor e1ru-

Türkische Post 

Bilder a s dem Zei geschehen 

\b chn t• <ll·r Ostfro1 R l c h t Z·i n <;Lhutz ,.:cgu1 Sr i!ter 
slinen A;lpar:rten crngel! ,1he11 

1 1 uLr \ i lrn E':el'bahnz.11.:e, der mit Krieg nalt: a' bc ·d 1 Jen RuCKlllg 
d,• •'sehen Panzt•n• i•1 Brand ges.;110,,,~cn ~111J zu'11 Stel1e 1 gebrac 1t worden 
genkolonne der Srm jets a 1f e111er Vormarschstiaße du deutschen Truppen 

J(' Stt\\]Cts n:ich Os•cn r~ tmal11en so'lte. Er ·~t \Oll 

R t: l' h t s. D t:'ie bre11ncndc u11d nrscho,;senc Kraft\\ a­
s c ne' de• V clen ze:chen fur den •1•rnufhör1ichcn Rilckzug: 

der l~olLn ;\rmcc. 

J~M Kampf(!ebiet \ or Len'ni::rad, det.'söc f\rn•ct:ftihrung lllm Ste ung kn~g ubeqei::an~e• 
s eher -.t und <l.irch Sturmangriffe und Ha,1~e1 kample 11 1r Optcr an Me'l~Lhc::n 11HI \\,1 ena ver 1rsacht \\ urden Unser Bi d zeigt 
dcuti;cl•en Rataillon::;-CJefcchtsstand, aut dem die Kompag-nicftihrer d c \Vc1sungen 1 r der. E nsatz vor 1 enmgrad e h.'.I te1 R c c h t ~: 

Fin von den SO\\ iets ge pren~•c r BahnubEr'>'ang i111 <Ich ·t \ •'11 1 eninPracl ... 

die Jc,chten deutschen Wa!fcng 11t•Jngen d'ese1 J'luP in Vcrfolg.111g de' wcicnenden h:111des bereits 
uberschntten hahcn, wird jetzt auch d:e bespannte Artillerie nachgezogen. - l? c l h t !'i 91e er Wassergr~bcn mul) „''On der schwer~n 
deutschen .\rtiller e .'.luf ihrem .\br~ch nad1 Oste11 ubern: 11ndcn \\ l'rden. bne b~ sc~e Straße gibt es 111cht. Nur achtspanmg kommt hier 

d1c Artil eril' noch vorwlirt:::. 

gen \Vochen \l.cgen eines anderen Mannes verlas· 
~en habe und spurlos \'Crschwunckn ~ei. 

Die BeomtM konnen diese Behauptung im Au­
genblick nicht widerl!.•gcn. so unglauhwi.irdig sie auch 
bei dem guten f..eumund erscheint, den Mrs Bcnnett 
genossen hat. Sie nehmen eine gründliche 1 hus· 
durchsuchung vor. 

Eme halbe Stunde spatcr legen sie dem be· 
stürzten Mr. Benntt H, ndfesseln an: „\V1r verhaf­
ten Sie WC'Jen des Mordes an ihrer Fr,111!~ Tief in 
einem Schreibtischfac.h versteckt haben die Krnni­
r! lbc.untcn eine lange, rcingoldcne Kette nefu~~en, 
die Frau Bennett am Tage ihrer Ermordung ~r 
ihrem Kostüm getragen hat, wie die phot~raph:­
sehe Aufnahme eines Strandphotographen In Yar· 
mouth beweist! 

11Diese Kette bringt Sie an den G,1lgen, d.Js kann 
ich ihnen mit bestem Gewissen versichern! ' bemerkt 
einer dl'r Beamten, zu Bennett gewendet. 

Und so kommt es auch. Der Mörder zwar, t.ler 
SC'ine11 so sorgsam überlegten und vorberelt~ten 
Mordpl<m. w s Ihn selbst betrifft, mißglückt sieht, 
kfunpft um sein Leben mit allen Winkelzügen, d!e 
ihm :u Gebote stehen. Zunächst behauptet er, die 
bei ihm gefundrne Kette sei nid1t die Gleiche, wie 
d•e <1uf dem Bild seiner Frau. 

Gewisse Untersch1e1.fo scheinen ,1uch tilL~achl.ch 
zu bestehen, um die während der Gerichtsvierhand· 
Jung tagelang gestr1ttcu wird. Durch die Zeugenaus· 
sage der Mrs. Rudrum, die, wie kann es auch an­
ders sein, die Kette ihrer Mieterin sehr eingehent.l 
betrachtet hat, und durch den Nachweis eines pho­
tographischen Sachverständigen, der. die scheinba­
ren Unterschiede auf eme lc\chte Unschärfe der 
Photographie uberzeugend zuruckführt, erweist es 
sich schließlich aber doch, daß es sich bei der auf 
dem B'ldc sichtbaren und der bei Bennett gefunde­
nen Kette um e·n und dasselbe Schmuckstück hnn· 
dclt. 

Noch einmal ver cht Brnoett, den Kopf aus der 
Schi nge zu :ziehen. Er erklärt, seine Frau hilbe ..:wei 
ganz gldc.harttge Ketten besessen. Das aber kann 
mühelos durch die ZeugeMussage des Juweliers 

widrrlegt werdel\, b•i dem die Kl'tte gekauft wor 
den 1st. 

Da hekcnut sieh der Mordcr gc.sLhl gen. Er legt 
ein Gest,mdnis ab. 

\V H! der h o 1 t e Mord v c r suche 
Seit liingcrer Zeit S<.hon hat er die Absicht nc­

habt, sich seiner Frau durch Mord ::u entledigen. 
da sie sich nicht von ihm scheiden lassen wollte. 
Seine uskn Mordv.:rsuche sind jedoch mißlungen. 
Als seine Frau :zu ihrem En~sctzen erkannte, daß er 
ihr nach d('m Leben trachtete entfloh sie nach 
Yarmouth und h:clt sich hier unter falschem Namen 
vor ihm verborgen, 

Aus früheren J\euß~rung.n von ihr konntr B•n 
nett aber .schließen daß ~ie nach Yarmouth ge­
re st war. So fuhr e; ihr e:nes Tages nach, beobach­
tete sie m aller Heimlichkc;f und erm.ttelte .rnch 
ihren angl'nommencn Namen und ihre Wohnung 
bei Mrs. Rudrum, Nun entst.md 'n ihm der Plan, 
seme Fr;1u am Strande von Yarmouth zu erdros­
seln und emen Lustmord vcr:zutfluschen. Er schr:cb 
1hr, nacl1 \Voolwich zurir<.kgekehrt, einen Brief, 
in dem er ihr versicherte, er bereue ~in Verhalten 
auf das T cfstc und habe sich endgültig von scml'r 
Freund.n losgesagt. Er kenne nur den einen 
\Vunsch, sich mit semer n°ib immer geL'<!btcn Fr:iu 
aus:usöhnen. Deshalb v. erde er nach Y armoutli 
kommen Wld sich mit ihr aussprechen. 

Damit er In Y armouth möglidist wemg auffiel. 
setzte er das Stelldichein auf eine Abendstunde am 
einsamen Strand an. 

Das war jener Brief, der seine ungluckli<:he Frau 
so froh stimmte und sie zu der Bemrrkung veran· 
Jaßte. vielleicht Werde nuJJ al les gut 

Das Stelldichcm brachte dann auch d'e schein· 
bare Versöhnung, Als sich das Paar durch die 
Tochter der Mrs. Rudnrm beobachtet sah. war es 
das ahnungslose Opfer selbst, das den .Mörder mit 
sich zum verlassenen Südstrand zog. Hier hat Bcn­
net dann nach vollbrachter Tat seinen Brief aus 
der Handtasche seiner Frau un'.! Ihre wertvolle 
Goldkette an sich genommen und d,1s \Veite ge­
sucht ..• 

So ausgclclügelt der Mordplan auch war, an drei 

Oingt• hat der Morder do h mcht gci:lacht, hat 
er nicht Jenken konnen - ,111 den Poststempl"I. an 
das W<ischezeichen und dn die Photographie. 

Aber diese drc Dinge überantworten ihn jl'lzt 
dtrn N Khr chtcr ! 

Ocr Schreibfehler auf der Postkarte 

\V e i 1 d er Morde r a n den '1' a t o r t 
dachte 

Zwei M,inncr gehen forschen Schrittes am Rande 
eines W aldt.>s entlang, In dessen Schatten sie Schutz 
vor der gluhcndcn Hun.'.!stagssonne suchen. Dt!r ei· 
nc von ihnen tragt eitll!n schw,1rzen Gehrock und 
über dem Arm emen hellen Sommerüberzieher Er 
.kennt diese Gegend nicht und l<1ßt sich von srinem 
1Weuiger .mffdlli\J gekleideten Begleiter führen. Er 
soll sich hier, irgendwo in der Nähe der nier.ler­
.aus,t:er Industriest,1dt foorst m einem Geschäft 
vorstellen, um eine sehr aus.~tchrsreichc Stellung 
anzutreten. 

„}\'.tzt sind \\ir gk1d1 .im Ziel! meint der Begl~i­
te: und v.:e•st .tuf einen schmalen s~itenpfad. 
,,Wenn wir hkr durch diese Schonung hindurchge­
hl·n, können wir den \V!'g abkurzcnl" 

Dl'r Mann im Gehrock wischt sich den Sch.,.,elß 
von der Sum .ind nickt. Arglos folgt er in tf3s 
Dickicht, denn er kann j,1 nicht ahnen. welcl1~s 
gr.ius1ge Ziel der andere vor Augen hat. 

Immer enger schließt slch der dunkle Wald um 
d.e beiden eins men \\'anderer. Plot:lich bleibt Jer 
Begleiter einige Schritt~ zurück. . Oie jungen 
Kiefern stehen hier so dicht, dc1ß sie d,1s Krachen 
des Schusse , der in d :esem Augenhhc.k aufh lllt, 
fast ersticken. 

D.!r !Vlann vorn macht noch :zwei, r.lrci taumd.gc 
Schritte, dann turzt er kraftlos vornüber. Er 
ruhrt steh mcht mehr, als sein Begleiter mit raschem 
Griff aus der Seitentasd1e des Gehrockes einen 
grauen Geldbeutel hervon:1eht und dann im Lauf­
schntt die St.ittl' dtr .heimtückischen Mordtat ver­
läßt. - -

Das Verbrechro bleibt nicht lange unentdeckt. 
Schon wenige Tage später, am 27, August 1908, 

Istanbul, Donnerstag, 23.0kt. ~ 
e 

, Die neue ttGeheimwaf fe 
Sowjet,Jäger flüchtet . 

vor einer Rolle Toilette-Papier 

,, 

,. h · ·' K"" f • !> 11·ep•boge, t~S war Cl uen ::unp t'll llTI 1 ßef~ 

Ein ungarischer Aufklärer halte de~ oojeO 
e ha:ten, n das Gehiet ost warts de::. „ d, 
vorzustossen. um Einzelheiten über di~ LI· 
tigen Stellungen de,; Feindes zu erkui1de~· \' 
guter Sicht und nur mäßiger Ffakahwchck " 
es •hm ge:ungen, bereits ein gutes Stu 

11 
(j. 

Luftraum des noch \'Olll Feind gehaJtrne rii'' 
l>'~tcs rnrrnslo~sen. als er pliitzlich .. \'011 

8ng· 
w;irts durch einen so1\ 1ehschen J;iger 
griffen wurde. . p 

Ein lebhafter Luitkampl entspann s1chier eo 
hl·idcrscitigcn ,\\aschinengewl'hn.• kn~t r\' 
ihre Feuerstösse <furch den Aether, in Ktl eidt 
und Schlc;fenfüii;:en suchte jl'der der b1 tl" Clegner den anderen so rnr die Rqhre_ ZI ;;J 
ko111·11en. um ih•n den vernichtenden stoß d 
tügcn III können. ·"inutenlang h:itteSCh ot 
Krmpf zwischen der Aufklärungsma 11 
und dl'm so\\'jelischen Jäger ungleich hI11 r. 
hergetobt. Da - <lern Beobachter stockte i 
Sekunden der Atem - l.a<lehcmmung d.I 
.\\aschinengcwehr! Auch der Sowjet hat!Ct1cr 
Situation erkannt und suchte sir LU nunf • 
'ndcm er den Aufklär('r von rückv.ärt:> ,a 
untl ihn mit seinen MG.-Salvcn beharktC· b· 

l11z11 ischen h:utr sich der ·Beobachter e• 
rdts w:eder grfaßt. Dir llcmmun~ 111 ''fifi1. 
blick zu heseitlgen, war unmöglich, die d 
rn ergre·fcn, wlire abgesehen von 1 • 

n\1 ahrscheinlichkcit, des Uelingens t~ 
solrht•n ,\\:lnö1·crs 11nsoldatisch gc\'!o:• 
Al~o kam er auf die im Grunde ,·c~ru 1 
ltlec, nach einer in seiner Nähe zufäll•g 
ger.dt'n Rol!e Krepp-Papier zu greifen und~ 
Lil'er Bord zu werfen. Durch d:e sta• ~· 
Lllft"triimungcn hcgiinstigt entfaltete sich.„~n 
Pap'er in e;nem wirren Kniiucl, der ~· 
ti-;ch ·111 Winde flatterte. u~J 

lind was tat tkr Sowjet'? Dies sehell " 
inst pnn karriir zur Flucht ansetzen, war . · 
\\'erk eines ,\ugenblicks. Er hatte offen51,' -, 
lieh :n <liesem 111ystcriCis Hatternden O~ t• 
eine neue (1ehf'fo1waffe \'crmutet und :zog 
\'Or, ~ich 1 cchtzeilig rnr ihr in Sicherhe1\~ 
br"ngcn. Drr Ungar aber konntr so sc Jln4 
1\uftra~ bekhlsgemäß zu Ende tührcn

11
f, 

erntete sp;iter bei se111en Kameraden 
liehen Beifall. 

Kriegsbericht er K 1 a u s D a n 1. er 

Die dümmste Frage < 
\)• 

Von Knegsberichter H e 1 m u t C r 0 ~ 
Fin Sturmgeschiitz hat P1.:c·1 .::· 11~e 

Bodenunebenheiten lassen sich 1n ~ 
111a1111shohen D:steln nicht crkenncr1· 0~ 's! der schwere eiserne Kerl in e 
Trichter gerutscht. 

1:inen Ta~ spiitf'r. Eine endlose Ketl\~t 
<lespannen und .\\otorfahrze11gen :;c ~~ 
s'ch an dem .'.lbgerutschten Sturmgesc•:111 
m Distt•lfeld vorhei. Jede Stockung ·d 
•edc ,\\;ir:;chpau~c führt zu 011tzendel1 1n 
:"L•.11~i1•rige11 an da,:; Cieschütz, d~~ dd 
Z\\ ischen .'.l11s dc111 Loch herausgebU .a: 
war, aber noch nicht repar;ert ,1!!• 

koi:_n!e. , lt· 
!·ragen über Fragen stürmen :iuf d c t 

d1c1111ngsm111nsch:iit ein. Keiner antWl.)1 

Stumm wei~en °'il.' auf e:n Schild, <l:iS • 
einen Pfahl ror dem Geschlitl genagelt 

ll1:r Text lautet: • 
Besuchsordnung 

1. Besichtigung des selbständigen 
J,:eschiilLes R.\'I 0,50, Führung durch 
Jage R.\\ 1,20. 

2. Geschlossene Grnppen erhalten 
\'Orherig'e Anmeldung be„ondere 
ermäßigung. fl 

3. Besonders dumme Fragen werden f' ) 
nti:ert (Unter Au schluß des Rechts\1·eg'~e 

4. Jedtr, der eme besonders d11J11 3' 
Frage rnm hundersten .\fale stellt. erh 
eine Belohnung. „r~ 

!'i. Bisher wurden folgende Fragen ~ 
P1'icrt: ts 

Eure Kette ist wohl kapu tt? (Bert' 
iiber Lweihnndertmal gefragt.) 

Ihr seid wohl da ringefahren? ~11 
! labt i'ir eine P.'.lnne? (Diese Frage crll 

auch die Oummheitsprämie.) 
Die Besatz1J11g· ft 

Im Hmtergrund aber sit1en die K.'.lnon t 
11'1d teixen 

-o-

Amerikanische Juden wollell 
tmter eigener Flagge kämpfert 

Newyork. 2L Okt. (A.A.n.Stefa11iit~ 
Einig~ judische Organisationen in Amcnk.1 h:J dt~ 

i:-!'sc~1los..o;en, von England :u verlangen. daß f. 
englischen Juden das Recht, unter eigener fla!;iJ 
zu kämpfen,. werkan:it werde. Diese Plagge J 11 • 
d:>nn nach diesem Kriege die F l a g g e des 
d e n ~ t a a t e s in Palästina werden. 

,, 
entdecken Waldarbeiter den Leichnam und aJatOI 
ren die Kriminalpolizei. 

_Es liegt e1n Raubmord vor, das ist fur die JS~ 
mmalisten unschwer zu erkennen. D ie tödliche, 1\,f 
gel hat den ungluckllchen Mann :n den Hinterl<'\~t 
getroffen. Seine Geldbörse fehlt. Wohl aber „o 
noch seine Brieftasche mit AusweispapierCfl 11itt 
Zeugnissen vorhanden. Der Tote ist der Vertlf 
August Franke aus Weißensee. 

Es ging um die Kaut i on . 1 
~c~on weni~e Stunden später kennt die Berl 1:J~ 

Kr1mmalpol1ze1 .die Lebensumstände des Enn°' ttf 
ten. Er. ~ar ein grundsolider Mensch und ~3 t~ 
auch e1n1ge Ersparnisse gemacht. Von se;ll 
Nachbarsleuten ist er zuletzt am 24. Augt1$t .~ 
hcn wor.~en. als er sich von ihnen verabs~lt otr 
und erklarte. er werde eine gute Stellung Jll ter 
Gegeod von Forst nntrcten. dl~ ihm em ße]tatl11 

vermittelt habe. r 
. Sicmrli.c~ ist dieser Bekannte der Mörder. ~t 

em so fle1ß1gu Vertreter wie Franke hat unz,iliJtl· 
Bekannte. so daß der Personenkreis der Ver~ tll 
gen sehr groß ist. Man steht vor keiner leicht 
Aufgabe. 

1)11' .~an stellt Nachforschungen an ~and der 1( t ' 
denhsten .des Ermordeten a~, fragt bei seinen friÜ'd)t 
rcn Arbeitgebern nach - n1chts, vorläufig nicht jtf 
geringste Spur! Nur die genaue Summe, di~ lt1 
Täter erbeutet hat, läßt sich zunächst .ennittf ·tl 
Es sind fünfhundert Mark. d~ Franke bei Af!tfl f' 
sdner neuen Stellung als Kaufon angeblich hlJltt 
legen sollte. 

Fortsetzung folgt 
~ 

~~~~~!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!~~!!!!!!!!~~ 
5ahibi ve N~riyat Müdürü : A. M u z a ff t r 

rtrdler T o y <1em1 r, Inhaber und ve.rantwo 1 
0 

Schriftleiter./ Hauptschriftleiter : Dr. Ed u a t " 

Schaefer./ Druck und Verlag „Univ~111 ' 
Gesellschaft ftir Druckereibetrieb, ß e y o t 1 u ' 

Galib Dede Caddieei .50. 
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Oktobel' 1941 

Re · g1erungsmaßnah1nen 
auf Gn1nd der Teuerunq ..., 

Die 1' Istanbul. 23. Oktober 
bt1ter atsachc. dnß die Benmten. Ar 
9eni E. un :l sonstigen Personen mit genn 
1'euer inkommen durch dte empfindliche 
hat d ung 1n emc Notlage ger.itcn "incl 
an ~~ Regierung , eranlaßt eine Reihe 
W1e iaßnahmcn ms Auge zu fassen. 
n chstes heißt, wird diese Frage dem­
b Iden den Gegenstand eanes Ber chtl's 
t \In i <len die Regierung , or der Fcak-

'J.J1eer ~.olksparte1 erstatten \\'trd. 
Yer1. h '' eiter gemeldet wird "'ird das 

11;e rs · p '<lnat m1111sterium einem Teil des er-
"' t W der stnatlichen Schaffahrtsbehönle 
~ne Lirkung vom 1. November ds. J~ 
1 eh .\\~hnJufbesserung zugestehen. c•1 

;1 ~l '1sche11 5 und 15 Tpf pro Kopf 
onat bewegen wird. 

D Die neuen Reispreise 
bs kl-lnndelsm1ni<;terium gibt folgrI' 

A e annt· 
~an~f ?rund der Vollmachten die -lern 
e~Sthe sn11n1sterium durch Art. 1 des 
au eh usse<; Nr. 29 des Koordinat1or"-
"dren us~es ubertra-gcn worden s.nd 
Qe ~ a)I die Hoch<;t\ erknufspre1se fur 

er A1 t n den '' 1chtigen ProJ•ak-

\\'. 
1 

1ch til! 
~r ied 
"d cn Steuer:::ihlrr 
f ·· insbesondere u l' • 
1 d· J e d e n K a u r m a n n 

, t ie genaue Kenntnis der 
die e u c 1· - 7. u s c h l ii g e 

111~se~t dem 1. Juni 1941 m Kraft c;ind. 
p lebcr etz.ung dK'~fr S eutrbe im'llungcr 
't SP von 

O,:>O Tt>f. 
"on ~h'>trem Verl.ig :u beziehen 

~~~eb eten .lm J 6. August 1941 fc..:;•­
'iac-h~ und 'crof fontlich t worden. 

1' e 1 l'm nunmehr die Ernte m emem 
.i t.er Anbaugebiete emgebracht c;t 

1>re
1
, ie .l\nwendung der festgesetzten 

t ni e !m I~ahmen der folgenden Br-
7un11en zu erfolgen: 

t.;i rJ c Preise 'ur d ~ „ht I! t n Ru•, 1rt.·r 
1( 0 !:ende 
lll~rak1J~ k'' n Bur«a 35 „ o\\aratel' ·• n Ka 
r1,0

1u 30, „Mt11s" in Antalya 29, inland ;;eh~ 
~r ~ 1~ <lcn Vil::i} ets • cvh:in ,'\\ara~ und 11 • 
2 e •astcr. 

~Gtfist~ diesen Prdsen handelt ec; sich ,1m d c 
~ rn hre1se 1m Großh3ndel fur 1 kg ges,:i 1 i lfreicn Re"s ohne S.1ck am Prod 1

1 
-

J o 
te'l c lfochst1m se t..ir d anderen R\.' 

~~ \\ die 111 d esen Geb eten produz ert ,\ ··r 
11 ~nn erden a,1f Grund der m e•sten A~;; 1 

1t Ubtgegcbenen Grundpre 'e von .' 11 

4 In erwachungc;-A 1 chuß festgesetlt 
den anderen Geb eter. ~ denen l'e" 

n• 1 nd .1 ge .111 t \\ rd, oder d1l' Je 11 
J(e\ r ~ ncr \\rngc prod.izi~ren, de 1\.1•1:.'~ 
r h l'l c glnen Bed:irf ausre1d1t. "erden d.c 
l~~c bc'l :ill• \011 den Prci~iibcrnachu·1~::> 
\us. chi ssu1 fc5tgcsetzt, und zwar u~!er Ue­
ruct-~ .ht gung Jt•r So•tt>, der Quaht.rt U'lU 
dt" r cr<:tcn \lv;atz "ekanntgegehenc11 
Pr ~e 

c; 1> „ (1r• ßhandclspre1se 111 den \'ilaycl" 
de• \'crt>rauchsgeb1cte werden durch Zus~lag 

. tat.:.1cl1 1chcn Verpackungs- und Befordc­
r~ng•ko.:ten auf d'e Preise ~erjen'gen Produk-
1 

0 1~gebiete t•rm ttc!t, d c ihren Bedarf 7.11'11 
grol\a n Tc deckl'n 

t 1 > „ erc;ten Ab. atz bckanntg~gcbenen 
{Jr handc~c;prc «c enthalten die. qewmne der 
Pro.:luLcntcn. l·ab•1k:inten t.nd nrthchen Gro) 
h.ind'er. 

7. )) e \ erbrnuchsprc'sc 1n samthchen ~ro­
d tKt 0 nc;gcb•cten \hrden durcJi Zuschl.ag !l'll'S 
t<lcinh:indelsgcw nncs v1~n 10 ,„ auf die (1rol\-
h:t!1del 'iuchstprc sc ermittelt . 

Die \'cr'1raud1spreisc n den Stadien der 
Vcrhra.ich geb cte \\erden durch Au~~chl:ig 
\ 01 1 fur die 1 hoßh.1ndlcr und tn° o tur t1 e 
1. ith 111ctJer crmitu:J: An ,;olchen 01 len, '"" 
\ ~ ' · d · „, ·• • ' • e I \ ~eher li.tll lk~ tat g Siii • \\ 1r<.1 u~ n II " -
\ 111antt• • \ 1e uhlilh. 1·011 den IJe\\ 1nnall"1' 

1~: der u'r lß- und Kle"nhändler _abgciogen. 

8 
l>ic flc;.h»IH' kaufspre1«c fur. den (noß­

d K n'i.lllde \\erden Lunachst 111 den An-
11\ gcb~t.'•en 1..nJ dann 11 den Verbrauchs~e­

h.t. •cn \ n dC'n P•e1suhen\ :ichungs-/\usschu!;­
cn e-;tge~ t t. () t.''>C J>rcse werden ,1~~1 li::in-
d~.„m 11 "tcr .im rn tgctcil: und glc chze1t .!! 1·cr 
1(il'n t ich t 

Cl He d r festsctwng d~· H1icl1st11.i;e1se . fur 
!Li h e nhinJ~' 1\erden de Br,1lhtc1.c e neo;; 
p •tl'r" . 1f o,~l bzw 1 Piaster abgerund. 

10 Deri1 PJIJ 1kum \\ ird hierm t zo1r Ken 'l:-
11 'lbra' 1• :faß alle Pcro;onen, de etw~ \'t:r 
" icl~n d 1rch \ \.'rkauf \ 011 l_?e1s z_u hohercn 

tJcn bek~nntgcgebenc11 Preisen e11_1en ,\\e'ir­
~t'\\ nn tu erz clen gc!naß uen dBest1mmt. un~~n 
d Gesct zcs zum ~chutzc er na 1ona l 11 

\\~ 'r:schaft strnfrechtl"ch \erfolgt werden. 
-o-

(;ute Zuckerrübenerntc 
in Serbien 

0 1e diesjälhrige Zuckerriibenernte in 
Serh1en ist als gut zu bezeichnen. D ie 
Zuckerfabrik in Cupri1a hat den Bauern 
noch vor Beginn der Aussaat Vorschüs­
sr 111 Hohe 'on 1 1 Mill. Din. gezahlt. 
um ihnen die Bodenbearbeitung. den 
Ankauf , on Vieh usw. zu erleichtern. 
Infolge des Krieges h:_ben di~ Bau~rn 
nicht \ erernbsrungsgemaß arbeiten kon­
Pcn so dt1ß fur Rechnung dieser Fabrik 
nur 4.700 ha mit Rüben bestellt wur-

den. 
Der Durchschnittsertrag der diesjähri-

gen Ernte. ist besser :ils im Vorjahr. Der 
Gesamtertrag wird 8.500 bis Q.000 
Waggons Zuckerrühen ergeben . 

Wie weiter verlautet, hat sich Ser­
bien bereit erklärt. an Kroatien, dessen 
7.AJokerfabriken nicht in der Lage sind. 
den Zuckerbedarf des Landes z.u decken. 
eamge tausend Tonnen Zucker im Aus­
tausch ~egen Brennstoffe :u liefern. Oie 
kroausche Regierung hat die Einfuhr 
, on Zucker bis ::u 5.000 t von allen 
Zollgebühren und der Pauschal-Um.satz-
o;teuer befreit. 

llie Lebe sda :.r entsel1eidet 
!.'ragen ,,ie diejenigen, die seit 10. 20, 30 .Jahren Con­
tinental-Maschinen schl'eiben ! SiC' we1·den immer nur 
ein Urteil hfü·en : Ganz hohe Qualität, ohne Tadel, 
immel' zuverlässig. 
Continental - Büromaschinen sind leistungsfähig und 
von langer Lebensdauer. 

Vertrttungen in allen L5nd m der Welt ,.,, 
WAND E R E R -\VERK E SIEG MAR -SC HÖNA U 

Antragen zu richten an: ERNST KREUZER, 
Istanbul·Oalatn, A · uruioni Han, 36·38 

DEUTSCHE BANK 
FILIALE ISTANBUL 

l1AUPTSITZ 1 K0T0PHANE CADDESI 42-44 - BÜRO OALATA: MINERVA HAN 

Perse rteppi ch-H aus 
Große Au!'lwahJ - L1eterun9 nach dem Au!'lland - Eigen~:. Zoll · Lager 

Kas1m Zade l s ma il u. lbrahim Hoyi 
~ lstanbul, M ahmut Pa~. Abud Efen d i Han 2-l·i - Tel. 22413-23408 

J 

l stanhul 

Viehzucht 
im Kaukasus 

Oie V iehzucht hat \'On jeher eme 
wichtige Rolle im Wirtschaftsleben des 
Kaukasus gespielt. Zwar hat sie mit der 
Zeit, ihre einst \'orwiegende Bedeutung 
111 c.er Landwirtschaft ::.u Gunsten des 
Ackerb;iues im Nordkaukasus verloren. 
Jedoch beh~lt sie auch gegenwärl!.g ih­
ren ehemaligen Plat: in Transkaukasien 
bei. insbesondere in A~rbaidschan und 
Armenien. In diesen beiden Gegenden 
kommt die Bedeutung der Viehzucht 
auch jetzt derjenigen des Ackenbaues 
::um mindesten gleic'h. Im Nordkaukasus 
dagegen hat der Ackerbau .seit langem 
der Vieh:mcht gegenüber eine vorherr­
schende Stellung errungen. 

Diese Erscheinung läßt sich vor allem 
d.:durch erklären. daß Südkaukasien zu 
::wei Dritteln gebirgig und deswegen 
1eich nn alpinen W iesen und Weiden 
ist. Das Verhfiltnis ist 111 Ciskaulmsien 
umgekehrt. da hier die Steppen und Ebe­
ne~ zwei Drittel und das Bergland ein 
Drittel des ge~amten Gebietes bedecken. 

Die Rolle der Viehzucht in T ranskau­
kasien beruht \ or allem auf den zahlrei­
d~en Winter- und Sommerwciden. D ie­
<;e1 llmc;tnnd bestimmt auch das halbno­
m:idische Leben eines gewissen Teiles 
de1 Landbevölkerung , die im Sommer 
ihre Herden ins Gebirge treibt, um im 
W in ter wieder mit ihrem Vieh :luf die 
Ebenen herunter zu wandern. 

Die reich.ste Gegend in Hinsicht auf 
die alpinen und Steppenweiden ist zwei­
fellos Ase rhaidschan . wo - ,·on der Ge­
samtfläche von ungefähr 8.600.000 ha -
auf das W eideland etwa 3.390.000 hn 
oder über 45 Prozent entfallen. 

Em anderer charakteristischer Zug 
der '1serbaidsc'hanischen LandwirtsC:haft 
besteht darin. daß hier der Ackerbau 
und die Viehzucht vielfach unabhängig 
\ onemander und getrennt betrieben 
werden. indem sich der Bauer haupt­
s.ichlich oder sogar ausschließlich mit 
der Bodenkultur oder mit der Viehzucht 
beschäftigt. Oie.se Art der Landwirt­
schLJft wird zum Teil durch die Natur­
vrrhtiltnisse selbst bedingt und mehrfach 
~erechtfertigt. ln vielen Fällen wirkt sie 
sich .jedoch nachteilig auf die W irtschaft 
des Landes aus. Entscheidende Fort­
schritte der Landwirtschaft :;incl nur 
<lönn möglich. wenn man auf die Mono­
-kultur verzichtet, und wenn die beiden 
Zwei.ge har.monisch. in engem Zusam­
menhang miteinander !betrieben werden . 

Was die Fütterungsbedingungen fur 
V 1eh in Aserbaidschan anbelangt. so 
sind sie den inneranatolischen ähnlich. 
Dre Niederungen des südöstlichen Kau ­
k<isus am Kaspischen •Meer :zeichnen 
sich durch ihren vorwiegenden Steppen-

Ewigkeitswerte de-r Musik 
durch Künstler von WeJ.t,., 
ruf. Mitreißende Melodien 
des Tages jederzeit spie] ,., 
bereit auf Schallplatte~ 

~ 
„POLYOOR" und 

II 
„BRUNSWICK" 

Neueste 
Modelle 

Beste 
Qualität 

Günstigste 
Preise 

finden Sie 
nur bei 

J. Itkin 
Schneider-Atelier 

Beyotfu, JatlkW CMdeli Nr. 405. Tel. 40450. 
(Oepnüber' Aaoto-Sport) 

"D a 1 H a u 1 , d a 1 i e d e n a n i i e b t" 

d1arakter aus. Im Sommer trocknen sie 
vollstandig aus um 1m Frühjahr und 
He11bst sich mit einem üppigen Wachs­
tum zu hecken. Es !>Oll 1m aHgememen 
hervorgehoben werden. daß sich die 
Niederschlage aHmählrch \ermindern. 
und zwar von Westen nach Osten, von 
1.000-1.'iOO mm am Schwarzen Meer bis 
212 mm am Kaspischen. Außerdem feh­
len im Westen fast vollständig die Step­
pen. während sie im Osten \'orwiegen. 

Eme weitere Entwicklung der Vieh­
zucht könnte nur durch die Bewässerung 
der im Sommer ausdörrenden Steppen 
und durch die Ansiedlung der nom3di­
s:erenden Bevölkerung ermöglicht wer­
den. Dann erst kann die Viehzucht mit 
drm Ackerbau harmonisch \'erbunden 
\•·erden. 

Oie nomadic;•erende Viehzucht trifft 
man, wenn auch m de! geringerem 
Ausmaße. ebenfalls in Armenien und in 
Georgien an. Es \ersteht sich von selbst. 
dnß in der Vi~hzucht. die \'Orw1egend 
au( Sommer- und Winterweiden ange­
wiesen c;i, die großte Bedeutung die 
SC'haf- und Ziegenzucht gewonnen hnt 

.. DER NAHE OS11EN' 
die alle 14 T aql' erscheinend!:' Wirt· 
~haftsausgabe der „T ii r k i s c h e n 
P o ~ t", biekt umfassendes ~Iaterinl 
über die Türkei und dil' hcnachhartcn 

Länder. 
EINZEl.NUMMI R · 0,50 Tpl. 

BF.ZllGSPREIS · Fiir 1 Jahr 10 Tpl 

So is1 es auch tatsachl.ch 111 :illen drei 
transk:iukasischen Republiken - A er­
baidschnn. GeMgien und Armenien -
der fall. Das gleiche galt ebenfalls f ur 
die Gebirgsgegenden des Nordkaukasus 
und insbesondere für Oagheswn. 

In ganz Transkaukasien zä'hlt man un­
gefähr 5.300.000 ha W eideland. Davon 
entfallen auf Aserbaidschan 3.900.000 
ha, auf Georgil'n 1. 325.000 ha und auf 
Armemen 600.000 ha. 

Zarhlenm<lßi.g am V1ehre1c'hsten ist 
Aserhaidschan, das auch flächenmc1ßig 
das größte Gebiet 1n T ranskaukasien 
einnimmt. 

Der V1ehbest:ind in allen drei Liln­
dern erhellt aus der folgenden T abelle· 

Pfer<le u. 
ltn111\'ieh 
Schafe 11 

Srhweinc 

A<:erbaidsc:han Georgien Armenien 
\\aulescl 19)000 150000 t>5.000 

1.520.000 Uil2.01l(t i75.000 
Z.egen 2.3!l5.ll! tO 1.521 t fKlll l .3lKI 0')0 

1-10.000 601.1100 :u.oon 
Somit be.sitzt Transkaukasien etwa 

100.000 Pferde und Maule.sei. 3.900.000 
Stück Hornvieh. iiher 5.700.000 Schafe 
t•nd Ziegen. wie auch 777.000 Schweme. 

Der Nordkaukasus. der hauptsächlich 
Getreidcwirtschnft betreibt. war \'Or 
dcni Weltkriege und \ or der russ1sch<."n 
Revolution sehr reich an Pferden. deren 
Zahl etwa l. 00.000 betrug. Cegen­
wärt19 ist die Pferdezm:ht stark gesun­
ken. da die Feldnrheaten auf weiten 
Ebenen des Kuhan-. Sta\\·ropol- und 

RUM Ä N 1 E N ·:~ · . . . . . . ..,, 

Stal'l<e .Neugründung tätigkeit 
In den cr~ten ') !\\onaten Jli.I 1 \\ urdcn 111 

!~um.in u• i~ 11tue Handc's- und lnd.1str e 
l nternehmungen gtgrundt•t, 11111 ne'll Kapital 
v!m lll"gesa•nt 4f 2A \11 . 1 e1 \ or d c l'n 78 
i\eugrundungcn smd Cl Jeut«ch-r ,m•a111sch. tit 
sc!IQchaltcn. deren K< p ta' i lfohe \• n 17;'1 
.\1 I. l.e ul;le• 7fi>o <fcs i-:esamten 1me~t t'•'cn 

f,ap1tals erreicht 
D c wichtigste !'ieJgr.mdung st d c RuM.i 

n sch-Dcuts1.:hc A G fur E sen nctuc:rr c und 
hsenha1•d1". dcreri Kap'tal l'ill i\\i:l J ~ ('( 
trag~ 

Unter d~n NeugrunJungcn s nd am s1,1 k •u1 
die Firmen \ e•treten, die s eh m t d~ t: 1 1 al 
\usfuhr befassen D"e auf d c m IJC"i • 
folgten 11 '\cugründungen haben ZU'>.ltll r .'1 
lin K::ip1tal \Oll 38 M ,1 1 e Da:s Kap 1 'l r 

neu gcgrundeten firmen \\ e1 ·• n den letz'en 
3 /\\onatcn 'm Vcrgle i:" zu den er t n , /\\ 
" •en md hc1 glcic11b'e1bendcr lahl der "lt 
1;r.incl mgen eme S•e1~en111g 1'11 30', 111 

- -0-

r m fangreicher Silo-Neubau 
in Kroatien 

Der kroati'.iche Staat fand nach semer 
Erm.htt111g 4 1m Bau also noch umoll­
cndcte G~tre1despeicher 'or und Z"-' r 
111 Mosrnr ( Kapaz1t~it 500 Waggons). m 
Gosp1c (150 Waggons) 1n Pniedor 
(260 \V;iggons) und m B1clma (300 
Waf!gons) 

Außerdem wurden 40 \\eitere um oll­
e1 detc Getreidelager mit einem klemern 
Fas<;ungs\ ermögen \ orgcfunden. Von ih­
nen konnten bereits im Fnihsommer 20 
fert1gge.stellt werden: die ubr.gen gehen 
ihrer Vollendung entgegen. 

Für die Fert1g:<tellung dieser Getreide 
spe1cher bzw. -Lager ge\\ ~1hrte der Fi­
nanzminister bereits in den ersten Tagen 
nach Errichtung des Staates einen au­
ßerordentlichen Kredit \ on 15 Mill. Kn. 
Oie AufnahmeHihigkeit ~iller Getreidela­
ger beträgt insge<:nmt J ."125 Waggon . 

Tcrek-Gebietec: 'or::.ugswe1se mit Hilfe 
'on Traktoren und Mahmaschmen aus­
geführt we11den. Gle1ch:eitig 'ermmderte 
srch auch erheblu:1h die Zahl des Horn­
v:ehs. das früher etwa 3 715.000 Stück 
betrug. Dasselbe grlt endlich auc-h für 
den Bestand der Schafe und Zacigcn, die 
Friiher ungefähr 8.200.000 Stuck z;ihlten 

Trotz dieser so wesentlichen Ver 
mindernng steht ur. Nordkaukasu die 
Viehzucht, auch m ihrem jetzigen Zu­
stande. der transkaukasischen nicht 
nach. Leider smd wir nicht imstande, 
diese unsere Behauptung mi1 entspre­
chenden Zahlcnan!'.:iahen zu beweisen. 
J:i solche Stat1stike~ fehlen. 

Mit der \Viedcrkehr normaler Zei­
ten wird der Nordkaukasus wahrschem­
hch wieder eine der v1e:hre1chsten Ge­
genden der Welt werden. Auf je 100 
Menschen entfielen m den einzelnen 
Bezirken auf 1e 100 Einwohner: 

< JCb ete Pferde Ho II\ eh Kle 11\ :i 
Kuban 10.5 4-12 S<t,i 
Sta\\ ropo 35.Cl 5l 6511 
Terek 24,6 750 l&l,6 
Sch\\arzcs .\\eer i,9 190 21.:'i 
Oaghötan ·1.1 15,') 1~7.2 

Für die Erzaufbereit ung 
liefern wir Maschinen u. Einrichtungen 1 
zum Zerkleinern, Sieben und Mischen, 
f~r nassmech anische, magnetische, 
Lauge-, Schwi mm- und kombinierte 

Aufbereitungsverfahren 

Sonderanlagen für d ie 
Golderz -Auf bereitung 

FRIED. KRUPP GRUSONWERK 
AKTIENGESELLSCHAFT - MAGDEBURG 
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, AUS ISTANBUL 
Erhöhung des Linsenpreises 

Dre roten Linse n kosten von nun iln im Ein­
zelverkauf 29 Kuru~ das Kilo. 

Konzert türkischer Musik 
D.:is zweite Konzert für a lte türkische Musik fin· 

det am 4. 1'<'ovember im „Französischtti Theater · 
statt. Wie Wll' seinerzeit schon berichteten, we-rden 
diese Konzerte vom stAdt. Konservatorium veran­
staltet, um d ie Pflege türkischer Muslk :zu fördern . 

Ein toller Raubüberfall 
Arslan Ahmet, der Besitzer des "Gu~· Hotels 

in Sirkeci, brauchte für seinen Lastwagen neue 
Reifen. Zwcl Gauner, Mehmet und Haydar hörten 
davon und boten dem Hotelbesitzer 4 Rdfen unter 
der Hand an. D.:r PI'\$ war 3.000 Türkpfund. Au· 
ßerdem sollte die Sache natürlich sehr diskret be­
handelt werden, da es sich um zurückgehaltene 
W arc handle. Der Käufer ~:ar einverstanden. Als 
Ort der Uebcmahme und Bczahlung wurde em Lo· 
kal :n .Be~tkla!j vereinbart. Ahmet ArslJn 11111g treu 
und brav am m1chstcn Tag in die Fc11le. Natürlich 
waren die Reifen mcht un Lolcal, sondern m einem 
einsam gelegenen Haus auf den Hohl.'n von Orta­
koy versteckt. Also fuhr man m Auto eines Drit­
ten. dem die Rc:fm eigentlich gehören sollten, nach 
Einbruch der Dunkelheit zu dem „einsamen Haus · 
Der Wagen hielt wohl im Einsamen, aber ohne 
Haus drumherum. Und nun kam es, wie es kom­
llll!n mußte, Revolver heraus: „Hände hoch, Geld 
her!" und noch bevor der Hotelbesitzer sich wie· 
<kr von de-r Erde erhobe-n hatte, w11rcn Auto und 
Rauher verschwunden, mit ihnen seine 3.000 Lira. 
- Lange werden sich jedoch die Gauner nicht ihrer 
Beute erfreuen konne-n, denn der Polizei gel<ing es 
inz\l.ischcn, dm Chauffeur zu venhaften. 

Fahrplanänderung 
Von nun ab verkchre-n die Züge von S1rked nach 

lizWlköprii-Kirklareli mit verändertem Pahrplan. 
Abfahrt von Sirkeci ist 8,30 Uhr. Die veränderten 
Abfahrtzeiten gelten Ibis zur Station Hat.l1U1körü. 
Von dieser Station ab bleiben die Fahrzeiten wie 
bisher. 

Bootsuntergang 
,Vor dem Anlegesteg von Be;;ikta;; geriet ein 

mit Umz.ugsgut von Uesküdar gekommenes 
Ruderboot in die Wellen emes Personendamp­
fers, der gerade eine Wendung machte. Vbn 
den entstehenden Was ·erwubcln wurde Jas 
Boot so erfaßt, daß es kenterte. Der Besitzer 
des Hausrats -un<l der Bootsmann fielen ms 
Wasser, mitsamt dem Inhalt ck~ Bootes. Die 
be:den wurden jedoch sofort gerettet. Auch 
konnte fast der gesamte Hausrat geborgen 
werden, bis auf einen eisernen Ofen. 

London· zweifelt 
an der Entschlossenheit 

Washingtons 
Stockholm, 23. Okt. (A.A. n. D'.'lB) 

Wie „Dagens Nyheter" schreibt, geht aus 
den letzten Kommentaren der bnttschcn Zei­
tungen über d:e La~e 1m fernen Osten her­
\ 'Or, daß eine zu n e h m e n d e N e r v o s 1 -
.t ä t rn der öffentlichen .\\einung E1g-lands 
u b er d i e H a 1 tu n g de r U A sich at-­
ze1chnet. E:nige britische ZeHungen fragen, ob 
en japanischer Angriff auf Sih1 -
r 1 e n automatisch den Eintritt der USA ·n den 
Kr'eg nach sich ziehen würde. 

Nach ,\1eldung dt!s schwedischen ifütt<!s 
schreibt „N e w s C h r o n i c 1 e" hierw : 

„Die öffentliche ,\\einung in England wtirdt.' 
cmen ern ten ohlag erhalten, wenn ie •1e­
zwungen wäre, innerhalb der lJSA-Reg;enml 
Anzeichen einer zögernden Haltung gel<(entiber 
Japan festrustellen ." 

„Yorksbire Post" schreibt, Amerika 
sei offenbar noch weit davon entfernt, -in riie­
sen Krieg eintreten z.u wollen. 

M. HOTEL 
TOKATLIYAN 

1n 

TARABY A 

Charkow-Taganrog~ 
Rostow 

Die deu~chen Operationen h:iben die Indu­
striegroßstadt Ch a r k o w mit ihren ~35.001) 
Einwohnern in das Blickfeld gebracht Dan!\ 
der Nähe des Donez-Kohlenbeck.!nl', des 
Eisenreviers Knwoj-Rog und de" fr•ichtbaren 
Schwarzcrdgebieks ist die Stadt da::; größte 
Wi~i:chaftszentrum der Ukraine und ei:i l:e­
dcult!nder Verkehrsknotenpunkt an den B:ih· 
nen (zwei grof~e Kopfbahnhöfe) und Straßen, 
die das zentrale russische Industriegeb;et mit 
dem Land der Schwarzen Erde und d.!111 
Schwarzen Meer, das Donezrevier ml~ Weiß­
rußland und den baltischen Häfen verb inder: 
'Und die den Verkehr zwischen Osten und 
Westen vennitteln. Die Bevölkerung setzt slch 
aus Großrus.~n. Ukrainern 'Und Juden zusam­
men. Die Stadt ',t der Sitz zentrale~ Be­
hörden, unter andernm der Verwaltu:ig der 
Schwerindustrie; sie beherbergt ferner eine 

Reihe von f'orschungsinstituten ,und Ver-
suchsstationen. 

Hi'>here militliri.sche Kommaooostellen S0\1 :c 
zahlreiche Kasernen, ~or allem aber Wafren­
schulen für Offiziere und Uuteroffiz·ere, ein 
Artillerie-Arsenal, eine Fliegerschule sowi1• aus-
gedehnte Fugpl:itze kennzeichnen die r11;H-

tärische Bedeutung Charkows. o ·e I~ ii · 
stungsindustrie umfaßt grolk W.!rke 
für d ie Herstellung von Panzerwage,1 und 
Zugmaschinen un<l hat für die Kriegsproduk-. 
tion eine auf~erordentlich große Bed<!utung 
Ferner sind dort 5 Flugzeugfabriken. An 
sonstiger Kriegsindustr e slnd in Chark1w1 l 
\1unitionsfabriken und -lager, ein Ue:(·hütz 
werk, zwei Handfcuerwaffenfahriken. zwei 
chemische Werke, ein Werk liir Herskllun,! 
1·011 elektrbchen ,\\eßgeräten und Sdrnlt­
apparaten fiir Kriegsschiffe. A11Berdem besitzt 
Charkow eine große Z,1hl von WerkPn der 
.\\aschinen,- elektrotechmschen und 'Lx~il­
industrie. Vier Großkraftwerke sorgen til; d e 
Energie\'ersorgung. Bereits durch d;~ Be­
setzung. der b1shengcn Teile der Ukraine ,st 
dieses -große Wirtschaftszentrum, wt!lchc,; aucn 
einen großen Umschlagplatz fur Vieh, Pfade 
'Un<I Getreide darstellt, an seiner ge 'Ydnt·tc:11 
Weiterarbeit gehindert worden. Eine Be­
sdzung dieser Stadt würde aber eine we·tere 
hedeutende Schw:ichung des krieg><wirtsclnit­
lichen Potentials der Sowjet-Union hedc>11te11 

* 
Die Sondermeldung des deutschen Oberkom­

mandos vom 8. Ok:oher nannte neben den 
Hafenstädten Be r d ja n s k und ,\\ a r i u po l, 
die 1·on den <lcutschen Truppen her .! t~s be­
setzt sind, erstmals auch die an Jer Don­
mündung gelegene Hafenstadt Rn s t o w. 
auf die sich d:e geschlagenen Reste der Sow­
jets zurückziehen. Damit ist auch dies~ w1cl;­
tige Stadt in den unmittelbaren Bere1c•1 Je r 
deutschen Operationen gerückt. Die StJdt 
Rostow hat sich w einer der bedeutemls1c11 
sowjetischen Hafenstädten im Raum des 
Schwarzen .\\eeres und zu einem ansehniichen 
Handels- und Industriezentrum entwicke1:. l;i­
folge der geringen Tiefe der ~"Aeercngc . von 
Kertsch und des Asowschen Meeres uher-
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Versand nach dem Inland 
Verlange11 Sie Preisliste! 

Ferdi Selek 
Aeltestes nationaltürkisches 
Anzeigenbüro der Türkei 

übernimmt Anzeigen für In- und Ausland 

Geschäftsstelle: 
Istanbul, Ankara Cad. 99/1, 

Adalet Ha111 Nr. 3 Telefon : 2oom 

Türkische Post 

tteuer Aufruf Petains 
zur Vernunft 

Vichy, 22. Okt. ( A.A.) 
Bei seiner Runtunkansprachc erklärte 

,\1arschall P l'· t a i n unter anderem fol­
gendes : 

„Auf Offizien: der Besdt:zungsarmec ist geschos 
sen worden. und zwei VOil ihnen wurden getötet. 
50 Franzosen haben heute morgen für diese un· 
qualifizierbaren Verb!'i?chea mit ihrem Leben be­
zahlt. 50 weitere werden morgen erschossen, wenn 
die Schuldigen nicht entdeckt werden. Ein neu'!I" 
Strom von Blut fließt u1 Frankreich. Die Strafe i:;t 

furchtbar. 

Aut Grund des Waffenstillstandes hahen wir dir 
Waffen niedergelegt und w i r h· · 
b e n k e 1ner1 e i Rech t, sie w 1 e der u u f. 
::unehmen, um den Deutsche11 in 
den Rückl'n zu fallen. 

kh tippe-liiere .rn Eur~ Loyalität, an Eure Ver-
11unft und an Eure V11terlandsUebe, um die Schul · 
digen zu entdecken und das Ll'ben von 50 Framo· 
sen zu retten. 

Admiral D a r 1 a n hat efol•n gll'ichen 
Auf ruf erlassen. 

Deutscher Offizier 
in Bordeaux ermordet 

Wieder ein Opfer 
der niederträchtigen britischen 

Umtriebe 
Paris, 22. Okt. (A.A.n.StefJni) 

Ein deutscher Oifizier wurde in B n r -
tJ e au x von vier jungen Lcutl'n cnn1.r­
det, die flüchtig sind. 

Die Besatzungsbehördl'n habl'n strenge 
Vcrgeltungsmaßanhmcn getroffen. Mar­
schall P c t :t i n und Admiral D a r 1 a 11 

haben heult' an die Bevölkerung der i>P­
setzten Zone einen A u i r u r gerichtd, 
worin diese Anschläge gebrandmarkt wer­
den und die Bevölkerung aufgefordl·rt 
wird, gegenübl'r den Besatzungslwhöni~·n 
sich loyal zu erweisen. 

* 
Paris, 22. Oktoher ( i\ A. 11. O:\B) 

,\uf (JTund der Ermordung des de,1tschc11 
.\\1litiirbefehlshabcrs im < 1t.'l)Je~ von Na n t <' o; 

hat der .\1il'tfirhefehlshaber in Frankre'ch 
strenge \.\aßnahrnen ang-eordnet und eine h 1) -

h:iupt sowie 111folge des •mmer größer wer­
denden Tiefganges <.!er Seeschiffe ver:;..hoi> 
sich die Rolle l~ostows als Exporthafen hir 
Getreide L:ug-unsten anderer, d•rekt Jm 
'chwarLen .\1eer liegenden llt1fen, namcut l•ch 
der 1 lafenst:.tdt l"eodo"ia an der Südkii t~ tl er 
Krim, und \'Oll Noworos!>ijsk im nordwest-
lichen Kaukasus. Allerdings erreichlc .11 r 
Uml'chlag des Hafen~ von Rostow im J 1hre 
1!"113 1111111er noch die ansehn'iche \\enge von 
zwei .\111Fonen Tonnen. 

• 
In den letzten Jahrzehnten den 19. Jahrht.11-

dew. entwickelte ~ich neben der heute uber 
eine halbe ,\fllion Einwohner zählenden S tadt 
Rostow am Don <lie Stad t Ta g a n r o g, :iie 
60 Kiometer westlich der Donmiindung tl ~ekt 
am Asowschen Meer lieit. zu einem hede•1 -
tenden IlandeL- rn1d Hafenplatz. Taganrog das 
am 18. ds. M. von Verbänden der Wafit•n ~~S 
erobert wurde, Llihlt heute 200.000 Einwohner 
D:e seegehenden Schiffe ki)nnen hier 111 
einigem Abstnnd von den Ladck:i:s, auf l~cedc 
liegen. Weitere Häfen am AsowsclH'·1 ,\\el' ' 
sinct .\1ariupol und Berdjansk am 'ord- und 
jejsk am Südostufer. Sie haben allcdings 
nur für die Kiiste.nschiffahrt Bedeutung und 
dienen zur llernnschaffung der Güter on die 
größeren l läien des Asowschen und de-; 
Schwar2en .\1eeres. 

Kleine Anzeigen 

Wiener Damen-Modesalon Hatice Oalip 
Taksim, Stra Selvilcr Nr. 111, empfiehlt 
sich zur Anfertigung von Mänteln, Klei­
dern und Kostümen nach neuesten Mo­
dellen. (1849) 

Stenotypistin, 
die die deutsche Sprache perfekt be~ 
herrscht, (evtl. Anfängerin) wird ge~ 
sucht. Angebote unter N r. 1851 an die 
Geschäftsstelle des Blattes. ( 1851) 

Deutsche Firma 
sucht für sofort tüchtige Stenotypistin. 
Angebote mit Referenzen und Gehalts~ 
ansprüchen zu richten unter N r. 1852 
an die Geschäftsstelle des Blattes. 

( 1852) 

„ERIKA" -Portable 
oder andere Marken~Reisesch reibmaschi­
ne. erstklassig erhalten. auch mit nur 
deutschen Tasten. privat zu kaufen ge­
sucht. Schriftproben mit Einzelangaben 
an: .,Istanbul, P. K. 573". ( 1853) 

T ürkischen und französischen 
Sprachunterricht erteilt Sprachlehrer. 
Anfragen unter 6291 an die Geschäfts~ 
stelle dieses Blattes. (6291) 

Ki'rchen und Vereine 

Oe u t s c h e E v a n g e 1 i s c h e 
K irc he 

Sprechstunden der Gemeindeschwester am 
Montag und Donnerstag nachmittags 1m 
Pfarrhaus. 

h e Be 1 oh n u n g fu r die Entdeckung der 
Schul<l1gen ausgesetzt. Für den fall, daß d:e 
Schuldigen nicht b is zum 23. Oktober .\\ i!t~r­
n:icht entdeckt s nd, wNden weitere Maß;iah. 
men angekünd gt 

Der Präfekt des un teren Lo1re-Hez1rkes ver­
urtei't in einem Aufru f dieses Verbrechen )!1 'l l 
energisch und lenk: die Aufmerksamkeit dnr­
a.rl, daR nach Auffassung von Marschall P ~ -
t a i n es nicht dem französischen Ch1rakkr 
entspreche, Soldaten oder Offiziere, die nur •h­
r... Pflicht tun, unter den Schut'L der Dunkcl­
heit anwgre1fe11. 

Der Bürgermeister \"On Nnntes hat seiner­
seits seine .\litburger .Gur J\lith:lfe bei der Ent­
deckung der Schuldigen aufg-erufrn. 

• 
Paris, 23. Okt. (A.A) 

Auf Grund der Ermordung eint>s deut'iehen Off· 
::Jers in Nantes wurden heute 50 Geiseln erscho~sen. 
wie die Besatzungsbehörden melden. 1o darun:er 
w,iren Kommunisten. 

Frankreichs 
neue Volksvertretung 

Genf, 22. Okt. (A.A.n.Stefani) 
Wie aus Vichy gemeldet wird, wird uer 

V e r f a s s u n g s a 11 s s c h u ß heute 
Marschall P e t .1 in seinen 1:ndgü1tigen 
Bericht über die Schaffung '\Ion i'Wei gro­
ßen „V er<: am 111 l 11 n gen" iiherrei­
d1c11. 

Diese Versammlungen ·ind der „N a -
t i o n <• 1 r a t'' und der „ .... e n a t ". Der 
Nationalrat wird aus 300 Mitgliedern be­
stehen uncl in drei Gruppen eingeteilt wer­
den, unu zwar in eine aus gewählten Ver­
trl'tern bestehende Gruppe, eine aus den 
Verbänden der Familie und ehemaligen 
Frontkämpfern und schließlich in eine aus 
clen Verl'inigungen und kulturellen Ver­
bänden. 

Der Senat \\ird 2!'10 MitglieUl'r aufwei­
sen, davon werden 175 durch den Na­
tionalrat gewählt, unu 62 vom Staats­
chef benannt, während 12 die Kolonil!n 
\'ertrctcn werden. 

Die neue Verfassung soll nach Unter­
zeichnung des Friedensvertrages in Kraft 
treten. 

1941 Istanbul, Donnerstag, 23.0kt. ;;A 
:zft 

Roosevelts Absichtett 
auf die Häfen Kanada;i 

Washington , 22. Oktober (:rP 
Auf der gestrigen Pre..">sekonf~renz. crdhäl~ 

~ o O Se V e 1 t , W e II 11 die wes-thC'h.e rtlllrO 
angegriffen werde, würden die Kne~liC~ t 
der US A und Kanadas wahr~cher erttltzt 
Häfen im Atlantik g e 111 e i n s a rn .k bnadP'~ 
Als nan Roo~evelt fragte, ob der des ;\1 
llafen 11 a 1 i f a x unter den Befehl oo!t"' 
rineohefs gestellt sei. antwortete R 
d:es ei nicht richtig. h' ~(„ 

Weiter ·agte der Präsident, obWO ;bt df. 
unmittelbare Aktion zu erwarten .::;e1, h \rerl· 
gemeinsame a merikan isch-kanadische ~etld~ 
digungsbüro die gemeinsame v~rJeich't' 
durch beide Länder überlegt, ebenso 

11 
jrgt# 

rungen der Verteidigung für den Fa er ,t 
eine;; An griff es. Roosevelt sagte noch; t1if~ 
mute, daß das Verteidigungsb~ro iiebt· ~ 

1 Ha! i Li x und Tor o n t o erwahnt 3 i ca~ 
er wi<:se, daf~ das Riiro auch über Ch 
gc:sprochen hahe 

Im deutschen Sperrgebiet 
vom Schicksal ereilt A 

( ,l..I" \Vashington , 22. Okt. ~ 
ist 

W ie das Staatsdepartement meldet, ttf • 
Dampfer „B o 1 d V e n t u r e ". der ull~ 
Flagge Panamols fuhr, ober Amu1kanern d · t' 
in d e r Nähe von Island torPe 
worden. 

* 
Washington, 22 O~t. (~/" • 

Das Staatsdep.utement hat nicht mitgcte~ ~ o,~ 
der D.11npfrr „ß o 1 d V c n t u r e " v c r d.t~ 
wurde. Das SLhiff ist :ms Newyork aus9 

11
g tot' 

und hatte 32 Mann Besatzung. Seine Ladll rieb 
stand .ius Baumwoll.·, Stahl. Kupfor und \'C 

d<.'nl'n anderen Waren. cgr?i',. 
Sein Bestimmungsort wurde nicht all\ldrc 

Wil' die Marinekommiss,on mitteJ!t, "'ur d) ift 
Mann der Besatzung in Reykjav1k (lsl'111~ 
Land gebracht. w;;hrend das Sc:hiclc~I der r,11' 
Besat::ungsmitylieder nicht ~kannt ist Alle r 
d~r Besatzung sin,j ame-rikanische Sta11tsburgc 

~) 
Newyork. 22. Okt. (i\• eti 

N,1ch \\eldung aus Mar;nekreisen ist d~.5tl# 
hsche Motor-Tankschiff „A ur i s" im No~'#'. 
tik v '>? r s e n kt worden. Einzelheiten aß di 
nicht angegeben. Es heißt lediglich, d. rllr.~ 
Schiff durch ein feindrches Flugzt>ug \e 
wurde. . rolt~ 

Der Tanhr gchort der „Anglo-Saxon Pli 
Company". 

Unser Bild ze gt Ma~sclrnll P e t a 1 n inmitten der fran zösi ahcn Jugend im Pavillon r:~ 
vigne, 'n Vichy, wo er Kinder au dem besetzten frankrcic.h, odie ihre Ferien im unbescti 

Geh'et verbrachten, empfmg. • H•er er11ihl ~ ihnen der .\\arschall aus semem Leben. 

,--------------~ 
Im 

Familien,.,Cafe Tuna 
(Donau) 

Beyogtu, AsmalI Mescit Nr. 3-5 
Telefon 42719 

bekommen Sie 

echten Bohnen"' Kaffee 
und täglich frischen Hauskuchen 

Großes Glas Bier mit Meze 

nur 18Kuru§ 

Dr. Murad Rami Ayd1Jl 
AUGENARZT 

An der Berliner Universitätsauge11· 
klinik ausgebildet 

Spred1st11nde11: täglich 17-18 u11r 
Beyoglu 

Parmakkap1, Imam sok Nr. 2 

Telephon 41553 r1"" 
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„H am 1 et " 
von W. Shakespeare 

L u sT s PiBl0:30A~EIL ulj 6 

„ B ü r ger a l s Edelmann 
(„Kibarhk Budala" ) 
Heute um 20,30 Uhr. 
(lstiklal Caddesi) ~ 
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